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Ein Zirkuszelt an der Schule, das war auch für die Kleinen des Amper Kleeblatt-Kindergartens eine gute Gelegenheit, einmal im Schein-
werferlicht zu stehen und zu zeigen, was sie können. Sie luden zu einer kleinen Sondervorstellung ein. � Fotos: Dahm

„Toll, was die alles können“
Kinder in der Manege: An der Hellweg-Grundschule steht das Sternenzelt

SOEST � „Toll, was die alles kön-
nen.“ Gestern Morgen liefen die
letzten Proben für den großen
Auftritt, und die Kinder auf den
Zuschauerplätzen staunten über
„Die Flieger auf dem Seil“: wie
elegant sie über den dünnen
Draht schwebten, wie anmutig
sie einen Fuß vor den anderen
setzten und wie grazil sie mit
dem Arm einen Reifen tanzen
ließen. Einfach klasse.

Das große Sternenzelt und
die Wohnwagen davor, Musik
aus den Lautsprechern und
fröhliches Kinderlachen
machten es gleich nach den
Ferien deutlich: Ampen wird
zum Mittelpunkt der schil-
lernden Manegenwelt. Eine
Woche lang übten die klei-
nen Artisten der Hellweg-
Grundschule mit dem Zirkus
„Tausendtraum“ ihre Kunst-
stücke ein.

„Hereinspaziert“, hieß es
gestern am späten Nachmit-
tag, als sich der Vorhang öff-

nete zu der mit Spannung
und sicherlich mit etwas
Herzklopfen und Lampenfie-
ber erwarteten Premiere. Ein
begeistertes Publikum, das
sich gern verzaubern und von
einer bunten Programmfolge
mitreißen ließ, spendete den
jungen Talenten immer wie-
der frenetischen Applaus.

Die Kinder zeigen, was alles
in ihnen steckt. Jeder ist da-
bei, jeder sucht sich aus, was
ihm am meisten Spaß macht.
Mit Eifer und großer Freude
bereiten sich die Klassen auf
die Vorstellungen vor. Faszi-
niert wie sie, sind die Lehrer
und natürlich die Eltern,
Omas, Opas und Geschwister:
Die Zirkustruppe von der
Hellweg-Schule hat viele
Fans. Dazu gehören der För-
derverein und die Sponsoren,
die das Projekt tatkräftig un-
terstützen. � Köp.

Weitere Vorstellungen: Heute,
Samstag, 11 und 15 Uhr.

„Ein Applaus für....“ Die Kinder der Hellweg-Grundschule übten mit
großer Begeisterung ihre Kunststücke ein.

� Urban Boogie Night am
Samstag, 13. April, im Mad
Club.

� Panjabi MC am Samstag,

13. April, im Rigapalace.
� Starzz Floor Special! Tyga

am Samstag, 13. April, im Ri-
gapalace.

Falsche „Likes“ und Stern für Boyband
YOURZZ-WEBWEISER

Facebook soll ein Beziehungs-
killer sein, die Backstreet
Boys kommen auf den „Walk
of Fame“ und die Jury bei
„The Voice“ soll sich fast
komplett verändern. Unsere
Web-Tipps:

Ist Facebook ein
Beziehungskiller?

Dem netten Mädel, das gera-
de an euch vorbeigeht, hin-
terherzu-
schauen,
kann schon
mal böse und
ermahnende
Worte der
Freundin zur
Folge haben.
Noch schlimmer ist es, wenn
„er“ bei Bildern hübscher
Mädchen den „Gefällt mir“-
Button bei Facebook nutzt.
Laut einer Studie ist das sozia-
le Netzwerk ein Beziehungs-
killer. Selbst die Scheidungs-

rate habe sich dadurch er-
höht. Ein „Gefällt mir“ oder

Kommentare können eben
schnell missverstanden wer-

den...
www.spiesser.de

Ein Stern für die
Backstreet Boys

Die Backstreet Boys gesellen
sich demnächst zu Größen
wie Bryan Adams, Elvis Pres-
ley, Billy Joel, Michael Jack-
son und vielen anderen. Die
90er-Jahre-Boyband wird
pünktlich zum 20-jährigen
Bestehen mit einem Stern auf
dem „Walk of Fame“ geehrt.
Er wird direkt neben dem
Stern der R&B-Gruppe „Boyz
II Men“ eingelassen.

intouch.wunderweib.de

Fluktuation in der
Jury von „The Voice“

Bei DSDS ist es nahezu gang
und gäbe, bei „The Voice“
könnte es auch bald eine gro-

ße Änderung in der Jury ge-
ben: Angeblich wollen Nena,
Xavier Naidoo und The Boss-
Hoss nicht mehr zurückkeh-
ren, weil sie sich auf ihre ei-
gene Karriere konzentrieren
möchten. Als Nachfolger wer-
den Peter Fox, Unheilig-Sän-
ger „Der Graf“ und Fettes
Brot gehandelt.

www.ok-magazin.de

Video des Tages:
Essen wie ein Tier

Am Tisch
gelten beim
Essen gewisse
Verhaltensre-
geln – für
Menschen.
Wie es nicht
gemacht wer-
den sollte, zeigt das Video
über den QR-Code. Essen wie
ein Tier. Nachmachen ist al-
lerdings eher nicht zu emp-
fehlen...

Die Backstreet Boys werden geehrt und erhalten einen Stern auf
dem „Walk of Fame“. � Foto: dpa

Beratung rund um das Thema Bafög
SOEST � Zum Thema „Studie-
ren mit Bafög“ bietet das Stu-
dentenwerk Münster, vertre-
ten durch die Expertin Ursula
Niebrügge, am Donnerstag,
18. April, Beratungstermine
im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für Ar-

beit, Heinsbergplatz 6 in
Soest an.

Schüler, Studenten und El-
tern erhalten von 10 bis 16
Uhr die Gelegenheit, sich
über die Voraussetzungen für
den Bezug und die Leistun-
gen nach dem Bundesausbil-

dungsförderungsgesetz
(BAföG) zu informieren.

Interessenten, die den Steu-
erbescheid, Rentenbescheid
oder Nachweis über Lohner-
satzleistungen ihrer Eltern
aus dem vorletzten Kalender-
jahr, also zwei Jahre vor einer

geplanten Bafög-Beantra-
gung, mitbringen, können
sich ihren individuellen
Bafög-Satz vor Ort ausrech-
nen lassen. Bei einer aktuel-
len Einkommensminderung
sollten zusätzlich die Beschei-
de mitgebracht werden.

Da die Beratungen individuell
durchgeführt werden, ist eine ver-
bindliche Anmeldung erwünscht.
Diese kann persönlich beim BiZ-
Team unter Telefon unter 02921/
10 63 90 oder per E-Mail
Soest.BiZ@arbeitsagentur.de er-
folgen.

„Ausbildung plus“
Lehre mit Fachhochschulreife kombinierbar

KREIS SOEST � Auszubildende
in den Metall- und Elektrobe-
rufen in Industrie und Hand-
werk können ihre Lehre mit
dem Erwerb der Fachhoch-
schulreife kombinieren. Ab
Schuljahr 2013/14 ermöglicht
das neue von der IHK Arns-
berg initiierte und gemein-
sam mit Bezirksregierung
und Handwerkskammer
(HWK) sowie den Berufskol-
legs realisierte Modell „Aus-
bildung plus“, dass beispiels-
weise angehende Industrie-
oder Werkzeugmechaniker
zeitgleich das Fachabitur ma-
chen können.

„Die Schüler starten in die
Berufsausbildung und kön-
nen gemeinsam mit ihren
Ausbildern ausloten, ob das
Zusatzangebot für sie infrage
kommt“, so Klaus Bourdick,
Leiter des IHK-Geschäftsbe-
reichs Berufsbildung. Auch
angehende Azubis mit bereits
abgeschlossenem Ausbil-
dungsvertrag für den Herbst
2013 sollten sich bei Interes-
se umgehend mit ihrem Aus-
bildungsbetrieb und dem An-
sprechpartner der IHK oder

HWK abstimmen und bera-
ten, um noch in das Seminar
zu kommen.

Der ergänzende Unterricht
findet einmal in der Woche
nachmittags sowie an jedem
zweiten Samstag im Monat
statt. „Sollte sich ein Auszu-
bildender dabei gegen die
Fachhochschule entscheiden,
steht er am Ende nicht mit
leeren Händen, sondern mit
einer abgeschlossenen Be-
rufsbildung da“, sagt Rainer
Koßmann, Leiter Ausbildung
bei der Handwerkskammer
Südwestfalen.

Die Abschlussprüfungen
finden jeweils im Sommer
statt. Für die jungen Men-
schen eröffnet das Modell
ganz neue Perspektiven, und
die Unternehmen können
den Nachwuchs, dessen Enga-
gement sie nun noch besser
kennengelernt haben, för-
dern, beispielsweise mit ei-
nem berufsbegleitenden Stu-
dium. Auf diesem Weg werde
auch ein Beitrag dazu geleis-
tet, junge Menschen in der
Region zu halten, so Bour-
dick.

Die Schüler der Clarenbachschule pflanzten unter anderem am
Kreishaus mehrere Bäume. � Foto: privat

Clarenbachschule
pflanzt 24 Bäume

Nachhaltigkeitsprojekt: Ein Baum für jedes Kind
Wo genau ging es hin? Mit

allen Beteiligten abgespro-
chen und unter großer An-
teilnahme und Bereitschaft
konnte an folgenden Plätzen
gepflanzt werden: Campus
der Fachhochschule, Kinder-
wald der SEN, am Kreishau-
ses, an der Plange-Villa, am
Börde-Berufskolleg und na-
türlich auf dem eigenen
Schulgelände. Mit Schaufel,
Pflöcken und den Bäumchen
ging es los und es dauerte den
ganzen Vormittag, bis alle Ar-
beit getan war.

Unter den Gesichtspunkten
Umwelt- und Naturschutz,
aktive Mitverantwortung für
den Erhalt einer lebenswer-
ten Welt und nicht zuletzt die
Wissensvermittlung im Sach-
gebiet Biologie konnten die
Schüler eine Menge lernen.

Wie ein roter Faden zieht
sich das entdeckende Lernen
mit Naturphänomenen auch
bei der schuleigenen Imke-
rei, der tiergestützten Päda-
gogik, den regelmäßigen
Waldtagen und der Schüler-
firma „GaLA“ (Garten- und
Landschaftsbau) durch den
Schulalltag der Schüler aller
Lernstufen.

SOEST � Die Schüler der Cla-
renbachschule machten sich
jetzt auf, 24 Bäume im Stadt-
gebiet zu pflanzen. Diese
Möglichkeit ergab sich durch
die Aktion des Nachhaltig-
keitsprojektes „Schüler
pflanzen Bäume – ein Baum
für jedes Kind“, bei der die
Deutsche Umweltstiftung zu-
sammen mit ihrem Koopera-
tionspartner bundesweit an
etwa 200 Schulen Baum-
pflanzaktionen durchführt.

Nachdem sich die Claren-
bach-Schule, eine Förder-
schule Lernen in Trägerschaft
des Kreises Soest, beworben
hatte, um an der Schulpflanz-
aktion teilzunehmen, wurde
nun die Pflanzaktion von ei-
ner Lerngruppe der Mittelstu-
fe vorgenommen.
Mit den fleißigen Händen
von Tim Nellius, Patrick Bart-
ling, Ricardo Peuler und Vik-
toria Lenz aus der Lernstufe
sechs und unter der fachmän-
nischen Begleitung des Gärt-
nermeisters Dieter Stammen
und der Initiatorin und
Schulleiterin Gudula Maria
Schneider wurden alle Setz-
linge im Stadtgebiet verteilt
eingepflanzt.

Kreis SPD feiert
Geburtstag

KREIS SOEST � Die Sozialde-
mokratische Partei Deutsch-
land (SPD) im Kreis Soest fei-
ert 150. Geburtstag und
möchte dies auch feiern. Der
Geburtstagsempfang der SPD
im Kreis Soest findet am
Sonntag, 21. April, um 11 Uhr
in der Mensa der Fachhoch-
schule Südwestfalen, Stand-
ort Soest, Lübecker Ring ein.

Die Landtagsabgeordnete
Marlies Stotz wird die Feier
eröffnen. Grußworte werden
von der Fachhochschule Süd-
westfalen, Norbert Römer,
Wolfgang Hellmich und Bir-
git Sippel gesprochen. Gast-
redner ist André Stinka, Ge-
neralsekretär NRW-SPD. Die
musikalische Begleitung
übernimmt Rolf Stöckel, er
spielt historische Arbeiterlie-
der. Zudem spielen Patrick
Porsch und Band Jazz, Swing
und andere Musik aus den je-
weiligen Epochen.

Lebensmut trotz
Krankheit

SOEST � Die Hospizbewegung
lädt am Mittwoch, 17. April,
um 19.30 Uhr im Petrige-
meindehaus zu einem Vor-
trag zum Thema „Lebensmut
in schwerer Krankheit“ ein.
Referent ist der Sozialwissen-
schaftler, Heilpraktiker und
Pfarrer Lothar Kuschnik aus
Meschede.

Weine aus
Deutschland

SOEST � In der Reihe der
Weinseminare des Volks-
hochschule stellt der Refe-
rent Harald Burg am Sams-
tag, 27. April, von 18 bis 21.45
Uhr (Kurs-Nr. 307 40) Weiß-
und Rotweine mit dem
Schwerpunkt Deutschland
vor.

Weitere Informationen gibt es im
ausliegenden VHS-Programm-
heft, im Netz unter www.vhsso-
est.de und bei der VHS Geschäfts-
stelle unter Telefon 02921/
321 03 15


